
Das Global Harmonisierte System (GHS) in der EU 
die neue Einstufung und Kennzeichnung nach CLP-Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

– Einstufung und Kennzeichnung –

CLP-Verordnung (EG) Nr.1272/2008 und weiteres: www.baua.de/

de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoff e/Einstufung-und-Kennzeichnung/

Einstufung-und-Kennzeichnung.html 

 

Piktogramme (Download): www.unece.org/trans/danger/publi/ghs/

pictograms.html

Stand: Dezember 2009

Einstufung bedeutet, einem Stoff  oder Gemisch Gefahrenklassen und 
-kategorien sowie H-Sätze zuzuordnen gemäß Anhang I der CLP-Verord-
nung. Die Kennzeichnung ist die Mitteilung von Gefahren, die von Stof-
fen / Gemischen ausgehen können, auf der Verpackung und basiert auf 
der Einstufung. Darüber hinaus enthält sie P-Sätze und andere Maßnah-
meempfehlungen, um deren schädliche Wirkung bei Verwendung oder 
Beseitigung zu begrenzen (Art. 17ff  der CLP-Verordnung).

Anwendung der Gefahrstoffverordnung und der TRGS mit dem 
Inkrafttreten der GHS-Verordnung: In der Gefahrstoff -Verordnung 
werden die Bezüge zur Einstufung nach den Richtlinien 67/548/EWG und 
1999/45/EWG, die zum 01.06.2015 außer Kraft treten, übergangsweise 
beibehalten. Das heißt, das Schutzniveau bleibt zunächst unverändert. 
Dies gilt auch für die Technischen Regeln, die zunächst unverändert An-
wendung fi nden. (Bekanntmachung des BMAS vom 15.12.2008 - IIIb3-
35122 -; GMBl Nr.1 S.13; 22.01.2009): http://www.baua.de/de/Themen-
von-A-Z/Gefahrstoff e/TRGS/Bekanntmachung-BMAS.html 

* Der Code von Gefahrenpiktogrammen und H-Sätzen muss nicht in die Kennzeichnung aufgenommen werden. 
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Kategorie 1A Repr. 1A 

Kategorie 1B Repr. 1B 
Gefahr 

H360(4) 

 
H360F(5)  
H360D(5) 
H360FD(5)

 

H360Fd(5)

 
 

H360Df(5)

Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen 
oder das Kind im Mutterleib schädigen.  
Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. 
Kann das Kind im Mutterleib schädigen 
Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen.
Kann das Kind im Mutterleib schädigen. 

Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. 
Kann vermutlich das Kind im Mutterleib
schädigen. 

Kann das Kind im Mutterleib schädigen. 
Kann vermutlich die Fruchtbarkeit be-
einträchtigen. 

Kategorie 2 Repr. 2 

 
GHS08 

Achtung 

H361(4) 
 
 
H361f(5) 
 
H361d(5) 
 
H361fd(5) 

Kann vermutlich die Fruchtbarkeit be-
einträchtigen oder das Kind im Mutter-
leib schädigen. 
Kann vermutlich die Fruchtbarkeit be-
einträchtigen. 
Kann vermutlich das Kind im Mutterleib 
schädigen. 
Kann vermutlich die Fruchtbarkeit be-
einträchtigen. Kann vermutlich das Kind 
im Mutterleib schädigen.  

Zusatzkategorie 
für Wirkungen 
auf / über 
Laktation 

Lakt. Kein Piktogramm 
Kein 

Signal-
wort 

H362 Kann Säuglinge über die Muttermilch 
schädigen 

Reproduktions-
toxizität 

(4) = (sofern bekannt, konkrete Wirkung angeben) (Expositionsweg angeben, sofern schlüssig belegt ist, dass die Gefährdung bei 
keinem anderen Expositionsweg besteht): (5) F = Fruchtbarkeit, D = Entwicklung (Kleinschreibung f, d = vermutliche Wirkung) 

Kategorie 1 STOT einm. 1 Gefahr H370 Schädigt die Organe(6)  

Kategorie 2 STOT einm. 2 
 

GHS08 

Achtung H371 Kann die Organe schädigen(6) 

H335 Kann die Atemwege reizen 

Spezifische 
Zielorgan-
Toxizität  
(einmalige  
Exposition) 

Kategorie 3 STOT einm. 3 

 
GHS07 

Achtung 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit 
verursachen 

Kategorie 1 STOT wdh. 1 Gefahr H372 Schädigt die Organe(6) bei längerer oder 
wiederholter Exposition(7) 

Kategorie 2 STOT wdh. 2 
 

GHS08 

Achtung H373 Kann die Organe schädigen(6) bei 
längerer oder wiederholter Exposition(7) 

Spezifische 
Zielorgan-
Toxizität  
(wiederholte  
Exposition) 

(6) = (oder alle betroffenen Organe nennen, sofern bekannt)  
(7) = (Expositionsweg angeben, sofern schlüssig belegt ist, dass diese Gefahr bei keinem anderen Expositionsweg besteht) 

Aspirations-
gefahr Kategorie 1 Asp. 1 

 
GHS08 

Gefahr H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen 
in die Atemwege tödlich sein 
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